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X.

Bemerkungen auf einer Wanderung
durch das Vorarlberg.

Von F,-. I. G. Amsicin.

^!ttf einer Geschäftsreise, die mich im Sommer izie
durch einige, uns minder bekannte Gegenden des

Vorarlbergs führte, sammelte ich, so weit die Kürze der Zeit
es gestattete, die nachfolgenden Notizen, weil ich
bemerkte daß bei vieler Ähnlichkeit der Lage und Verhältnisse,

diese Nachbarschaft uns hie und da ein belehrendes

Beispiel geben könne; besonders der Bregenzerwald.
DaS Uebrige meiner Nachrichten wird sich nicht unschicklich

an die Wanderung dnrch den Rhätico (N. S.
zig u. f.) anschließen. ^

Da wo der oberste Theil deS Bodensees seine Flu-
then an das schon steiler^ emporstrebende Gebirge des

Vorarlbergs anschlägt, liegt beschattet von diesen Bergen,

die alte Kreisstadt Bregen z*), welche, vormals

») Schon Strado IV kennt die vindelinischen Vrigan-
tier uud ihre Städte Curbes) dsmvc?6unum

' (Kempten) und LiiîzsMum; auch den See (VII).



IZ6 — X —
der Sitz eines Kreis - unö Ober - Amts für das Land
Vorarlberg, jezt nnr derjenige eines Landgerichts, viele
ihrer ehemaligen Vorzüge verloren, und vielleicht eben
deßwegen ihre Betriebsamkeit auf andere Quellen
gerichtet hat, wie die Urbarmachung einiger Moorgegenden

und manche andere Unternehmung zu beweisen
scheint. Auch für Verschönerung der Stadt und
Anlegung einer Promenade an den Ufern des Sees ist,
trotz aller Bedrängnisse der Feit, noch kürzlich gesorgt
worden.

Reinliche Straßen, nette Häuser und eine
allenthalben bemerkbare Thätigkeit ihrer Bewohner erfreuen
hier den Reisenden schon beim ersten Anblick. Leztere
beschäftigt besonders der starke Handel mit Holz aus dem
Bregenzcrwald, das theils als Brennholz, vorzüglich
für das Hüttenwesen bei Bregen; verkauft, theils
gezimmert oder zn Dachschindeln, Rebpfnhlen u. dgl.
verarbeitet, längs beiden Ufern des Sees bis nach Constanz
und Stein am Rhein verführt wird. Jn eigens dazu
erbauten Schoppen vor der Stadt werden Tausende
von Reöpfählen verfertige, aufgeschichtet und das Tau-

Pvmpsnius Mela nennt diesen nach seinen zwei
Theilen ^croniuZ «,,d Venews. Erst Plinius
gibt ihm den reckten Namen LriFsntinns, nach der
Stadt, welche «uch Ptolemäus anführt. Von
hicr ging eine Straße nach Arbou und Wn nnd
dann fowohl nach VinàonisLs als nach Vicoàurnrn;
eine andre führte von ^UFnKà über LriFsnris
nach Chur (Iriner: Antonini).

S. S.




























































